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Mittelalterliche Geschichte Haupt-/Oberseminar

Giselas Grab und die Speyerer Inschriften aus salischer Zeit im Kontext

Prof. Dr. Romedio Schmitz-Esser, Prof. Dr. Matthias Untermann
Historisches Seminar (HIST)

Anmeldung:
per E-Mail an yen-hsi.beyer@zegk.uni-heidelberg.de

Veranstaltungstermine:
Montag 11:15–12:45 Uhr

IEK (Kunstgeschichte), Raum 001
 

Beginn: erste Woche

Zuordnung:
Epochendisziplin: Mittelalterliche Geschichte (MA)
Sach- und Regionaldisziplin: Historische Grundwissenschaften (HG): Epigraphik
Veranstaltungstyp/Modul (ECTS-Leistungspunkte): Hauptseminar/LA (GymPO) Vertiefungsmodul 
(9); B.A. Vertiefungsmodul (8, reduziert: 4); 
Hauptseminar/B.A. Historische Grundwissenschaften, Vertiefungsmodul (8); 
Oberseminar/LA (GymPO) Intensivmodul (10); M.A. Intensivmodul (10), M.A. Erweiterungsmodul 
(reduziert: 4); 
Oberseminar (HG)/M.A. Intensivmodul (10), M.A. Erweiterungsmodul (4);

Kommentar:
Ausgangspunkt für dieses interdisziplinäre Hauptseminar bildet ein ungewöhnliches und etwas un-
scheinbares archäologisches Fundstück im Museum der Pfalz in Speyer: Hier liegt die Grabauthentik 
der Kaiserin Gisela. Bestattet 1043 im Dom von Speyer, weist die Authentik eine überraschend lange 
Liste von Bischöfen aus, die der Beisetzung beiwohnten. Das einzelne Objekt schließt damit einen 
ganzen Fragenkomplex auf: Wie lief eine kaiserliche Bestattung im 11. Jahrhundert ab? Gibt es ei-
nen Zusammenhang zur ersten Weihe des neuen Dombaus aus salischer Zeit, der die Präsenz der Bi-
schöfe erklären könnte? Wie sah die Inschriftenlandschaft im Dom und in der Region aus? Und wozu 
gab man im 11. Jahrhundert Inschriften auf Bleitafeln mit in das Grab einer Kaiserin? Das Seminar 
bettet das 1900 archäologisch erschlossene, aber längst noch nicht ausgeforschte Grab der Kaiserin 
in die Geschichte der Archäologie, Kunstgeschichte und Geschichte ein. Dabei werden der Brauch 
der Funeralinsignien und der Einbalsamierung, die Liturgie- und Baugeschichte sowie die Epigra-
phik am Übergang vom Früh- zum Hochmittelalter die zentrale Rolle spielen. Ein Schwerpunkt liegt 
zudem auf den neuen digitalen Möglichkeiten für die Entzifferung von Inschriften dieser Zeit.

Literatur:
Zum ersten Einstieg eignet sich der rezente und ausführliche Artikel „Speyer, St. Maria“ im vierten 
Band des Pfälzischen Klosterlexikons. Weitere Literatur wird im Hauptseminar bekannt gegeben.


